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alte „SerglthauS" erworben. ®a8 baufällige ©ebäube
— noch ein ©tücf alt ®aoo8 barftellenb — fall abge<

brauen unb an feine ©teile ein Pfarrhaus erbaut
werben. Sorgefehen ift nach bern et ftprämierten @nt-

wurf beS $ettn 2lrdE)iteften © ab e tels etn ber Um«

gebung angepaßter Sau aus Stein, liefet foil je eine
SBofynung für Pfarrer unb Sleßmer enthalten.

Selbe erhalten paffenbe unterirbtfdhe Zugänge
ins benachbarte ©otteShauS, wie fetnergeit bte

Onfaffen beS KlofterS bei ber „grauenfilchen".
©olbötCKßfl*« ßugiftetg (©raubünben). ®te Soi»

baten unb Sefruten, bie auf ber geftung ßugiftetg ®lenft
leiften, ^aben fcßon p wteberholten Slalen bie ©Inridl)
tung einer Solbatenftube netlangt. ®od) tonnte bem
TBunfdfje wegen ber bort ßettfdjenben Sftaumnot bis jeßt
feine golge gegeben werben, dtun bat fleh aber ber
fdhweigerifche Setbanb Solbatenraofjl auf Anregung beS

©eneralftabSdhefS ©prefer entfcßloffen, im gort ßugiftetg
ein SolbatenhauS p erfteHen, baS auch nac| ber ©reng
befeßung für Stefrutenfdbulen unb SBteberholungSfurfe im
Setrieb bleiben foQ. SauauSfübrung unb Qnnen»
beforation gefc^ie^t nach Plänen oon §errn Dberft«
bioijionär Sribler, in beffen Kommanboberetch f^on
bret ©olbatenbütten erftedt worben finb, bte alle oom
Schweiger Serbanb ©olbatenwobl betrteben werben.

Sanli$e$ and gntjcrch (largau). ®a8 ehemalige
guberbfihlerfche ©efchäftshauS „gretburgerhauS" gegen«
über bem StatbauS ift non ber Saugenoffen fdfaft 8ur>
gadE) erworben worben unb wirb jefct für fßoft-, Tele»

Phon» unb Telegraphen » ßofalitäten unb p SBohnungen
umgebaut. ®te Vßoft wirb bort auf 1. SHpril 1918 ibren
©tnpg holten.

SanlictjeS ans 6nlg (Slargau). ®le ©emetnbeoer«
fammlung befcbloß ben Sau eines neuen Sfarr»
haufeS, ferner ben Umbau beS alten fßfarr»
haufeS, etn ebemaltgeS gehntenhauS, in ein ©emeinbe»
bauS. ®ie Saufoften betragen gr. 86,00(X ®urdh bte
Um« unb Neubauten erhält bie ©emetnbe jugletcb etnen

Turn» unb SerfammlungSfaal mit Dtaum für
400 ©ibpläfce.

Uerbandswesen.
Sugerntfcher tantonaler ©emcrbetog. ®et am

2. ®egember in Sur fee abgehaltene achte fantonale
©ewerbetag beauftragte nadb Unem Steferat oon KantonS»
rat ©dbirmer (@t. ©allen) über ben gwect ber Slittel»
ftanbSoereinigung ben Sorftanb, bie ©rünbung einer
lugemifdhen Stittelftanb8«Seretnigung fofort
an bte £anb p nehmen. $n einer Stefotution würbe
eine grünbltdbe Steorganifation ber lugemifdhen
Runftgewerbefdbule unb bte 2Baf)l eineS erftflaffigen
®ire!tor8 für bie neu p befe^enbe ©teKe geforbert.

®«r ©dbloffetmeifteroetbanb Safel bebanbelte bie
SerfidberungSfrage ber ßebrltnge nach bem elbgenöffifchen
UnfaKoerfidberungSgefeb unb befdfjloß, eine btcSbegügltdfje
©ingabe an ben gentraloerbanb p richten, ©letchgettig
regelte er bie ßobnfrage ber ßebrlinge im Sinne etn er
wefentlidben ©rhöhung ber bisherigen tHnfäße. ®te im
Dftober mit ben Sïrbeitern getroffenen ßobnoeretnbarungen
würben auf erneute SorfteUungen feitens ber 3lrbeiter
bin oollauf beftätigt unb ben Slitgllebern anbeimgeftetlt,
eine beanftanbete 5iebenbebingung nadb ©utbflnfen p
mobifigleren. _____

flu«ielluti0$we$en.
Sdjwetger SJluftcrmeffe in Safel 1918. ®ie gwelte

Schwerer Sluftermeffe jinbet oom 15.--30. dlptil 191»

ftatt. gür bie Teilnahme an ber Sleffe fommen in erft«
ßlnie gabritanten unb ganbmerfer mit ihren felbfte*
fteDten ©rgeugniffen in Setradbt. 3lußerbem werben aujh
Serleger mit folgen Schweiger Srobuften gugelaffen, bte

oon ben gabrifanten ntdbt bireft auSgeftellt werben.
®ie Sdhwetger ïdîuftermeffe befiehl aus ber au0«'

meinen Slufterfçhau unb ben befonberen SlufterlagTjj
ber eingelnen girmen. ®te allgemeine SlufterfdEjau föU

bte Sleffebefudfjer rafdb barüber orientieren, welche ,3"'
buftrien unb ©efchäfte an ber Sluftermeffe oertreten ßtw*
fie foil gletdbjeitig ber öffentlichfeit ©elegenbeit gebe"'

ftdb oom ©ianbe unferer gnbufirle unb unfeteS ©ewetbe®

ein flareS Silb p madben, ®er Teilnehmer an ber û"'
gemeinen Slufterfchau foil innerhalb feiner gachgrnP^
burch eine ®arftellung tppifdher Slufier oertreten fei"-
®te befonberen Slufterlager finb für folche Sleffeteilnehw«*
berechnet, bte (ich mit ber ihnen burdh bie Uflufterfch""
gebotenen ©elegenheit, ihre ©rjeugntffe einpführen, _nW
begnügen, fonbern Äaufliebhabern ihre aHufterfolleftione"
in umfcffenberet 9öetfe oorlegen wollen. @S fteht o"®"

ÜUleffeteilnehmern frei, flä) entweber an ber allgemeinen

3Jtufterfchau ober an ben befonberen SJtufierlagern J"

beteiligen. 9luch bte Teilnahme an beiben Seranfw'
tungen ift geftattet unb fann empfohlen werben.

®ie ganje Sic ff e wirb 1918 an einem Orte unb
am Sliehenring fonjentrtert.

®et nationale ©tgacafter ber Sleffe foil oollfommen

gewahrt bleiben, gur Sleffe werben nur Schweiger girmen
mit in ber Schweig hergefMten ©rjeugniffen gugeloffen.
@S wirb ftrenge barauf geadhtet, baß nur ©chwetje*
SEBaren auSgeftellt werben. Teilnehmer, bie oerfudhen

wollten, auSlänbifdhe Sßaren auSgufteilen, werben fofort
oon ber wetteren Teilnahme auSgefd^loffen. ®ie Slefle»

bireftion unterfteUt alle SleffTeilnehmer auf8 ftrengF
biefer nationalen gorberung. ®em gn- unb 3luSlanbe

wirb bamit bte fefte gufi^erung gegeben, baß aljeS, wo»
bte Slcffe in Safel geigt, nur witllidheS ©dhweiger go^
ritat ift.

©S ftnb folgenbe ©ruppen oorgefehen: I. Utprobuftt/
Saumaterialien, ßanbwirtfdhaft unb ©artneret. II. 9W
rungS» unb ©enußmittel. III. ÇauS. unb Küchengerät«'

ÇauSbebarfSartitel. IV. SßohnungS ©tnrichtungen,
leudhtung, Çelgung, fanitäre Anlagen. V. Slufiflnftrumente/
Slujifalten, ©portartifel unb Spielwaren. VI. £e£tu'

waren, Sefletbung unb 3luSftattung. VIL Uhren «no

Sijouterte. VIII. Sureau» unb ©efchäfts » ©inrichtunfl®"'
Schreib», Betdhen» unb Slalutenftlien, ^ßap1erfabrifate un"

©rophif. IX. Statinen, SBerfgeuge; getnmechanif, 3"'
ftrumente unb Apparate; ©leftrigitätSlnbufirie. X. 2«%
nifcße SebarfSartifel aus SletaK, ^olg, ßeber, ftautfcgm
ufw. XI. ©hemle unb Shormagte. XII. SerfchtebeneS.

®te 3lnmelbungen für bie Teilnahme an ber 5)W
1918 ßnb unter Senü^ung beS offigieUen SHrtmelbefor»

mularS bis fpäteftenS 15. ®egember an bie
ber ©dhweiger Sluftermeffe In Safel elngufenben,
bcrettwilligft alle näheren luSfünfte erteilt. _

Ueber bie «nôfteUnng oon aSBerljengmafchl*®"Jv!
©ewetbentttfenm Sßinterthnr berichtet ^err ^rofeM
D. Soßharb im „ßanbbote": Slit Secht will biel«

SluSftetlung getgen, baß ber fdhweigetifdhe aBerîjeugm"
fdhinenbau fett KriegSbegtnn etnen gang bebeutenben H"'
fdhwung genommen hut; nicht nur ift gortfdhritt
hanben tn guter Konfination unb Srägißon, f"""^
auch in ber ülngabt ber 9leufonftru!tionen.
wirb biefe äußerfi wichtige Srandhe beS Slafchlnenbu"
in erfolgreiche Konfurreng treten mit ben ©rgeugnW
beS SluSlanbeS. @S wirb tnfolgebeffen tn gutunft
bisherige ©cportoerhällnis gu bem beS SKuSlanbeS '

glemlich ins'©egenteil ßch einftellen. Slftffen wir bjW;
arm an Sohftoffen, mit allen Slitteln unfere ßciftunfl
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alte „Berglihaus" erworben. Das baufällige Gebäude
— noch ein Stück alt Davos darstellend — soll abge-
brachen und an seine Stelle ein Pfarrhaus erbaut
werden. Vorgesehen ist nach dem erstprämierten Ent>
wurf des Herrn Architekten Gaberels ein der Um-
gebung angepaßter Bau aus Stein. Dieser soll je eine
Wohnung für Pfarrer und Meßmer enthalten.

Beide erhalten passende unterirdische Zugänge
ins benachbarte Gotteshaus, wie seinerzeit die

Insassen des Klosters bei der „Frauenkilchen".
Soldate«ha«S Luzisteig (Graubünden). Die Sol-

daten und Rekruten, die aus der Festung Luzisteig Dienst
leisten, haben schon zu wiederholten Malen die Etnrich-
tung einer Soldatenstube verlangt. Doch konnte dem
Wunsche wegen der dort herrschenden Raumnot bis jetzt
keine Folge gegeben werden. Run hat sich aber der
schweizerische Verband Soldatenwohl auf Anregung des
Generalstabschefs Sprecher entschlossen, im Fort Luzisteig
ein Soldatenhaus zu erstellen, das auch nach der Grenz
besetzung für Rekrutenschulen und Wiederholungskurse im
Betrieb bleiben soll. Bauausführung und Innen-
dekoration geschieht nach Plänen von Herrn Oberst-
divistonär Bridler, in dessen Kommandobereich schon
drei Goldatenhütten erstellt worden sind, die alle vom
Schweizer Verband Soldatenwohl betrieben werden.

Bauliches a«S Zurzach (Aargau). Das ehemalige
Zuberbühlersche Geschäftshaus „Freiburgerhaus" gegen-
über dem Rathaus »st von der Baugenossenschaft Zur-
zach erworben worden und wird jetzt für Post, Tele-
phon- und Telegraphen-Lokalitäten und zu Wohnungen
umgebaut. Die Post wird dort auf 1. April 1918 ihren
Einzug halten.

Bauliches a»S Sulz (Aargau). Die Gemeindever-
fammlung beschloß den Bau eines neuen Pfarr-
Hauses, serner den Umbau des alten Pfarr-
Hauses, ein ehemaliges Zehntenhaus, in ein Gemeinde-
Haus. Die Baukosten betragen Fr. 86,000. Durch die
Um- und Neubauten erhält die Gemeinde zugleich einen

Turn- und Versammlungssaal mit Raum für
400 Sitzplätze.

0irdW<>;m5e«.
Luzernischer kantonaler Gewerbetag. Der am

2. Dezember in Sursee abgehaltene achte kantonale
Gewerbetag beauftragte nach einem Referat von Kantons-
rat Schirmer (St. Gallen) über den Zweck der Mittel-
standsvereinigung den Vorstand, die Gründung einer
luzernischen Mittelstands-Vereinigung sofort
an die Hand zu nehmen. In einer Resolution wurde
eine gründliche Reorganisation der luzernischen
Kunstgewerbeschule und die Wahl eines erstklassigen
Direktors für die ne»» zu besetzende Stelle gefordert.

Dor Schlossermeiste,verband Basel behandelte die
Versicherungsfrage der Lehrlinge nach dem eidgenössischen
Unfalloersicherungsgesetz und beschloß, eine diesbezügliche
Eingabe an den Zentralverband zu richten. Gleichzeitig
regelte er die Lohnfrage der Lehrlinge im Sinne einer
wesentlichen Erhöhung der bisherigen Ansätze. Die im
Oktober mit den Arbeitern getroffenen Lohnvereinbarungen
wurden auf erneute Vorstellungen seitens der Arbeiter
hin vollauf bestätigt und den Mitgliedern anheimgestellt,
eine beanstandete Nebenbedingung nach Gutdünken zu
modifizieren.

RutttellimgtMtt«.
Schweizer Mustermesse tu Basel 1918. Die zweite

Schweizer Mustermesse findet vom 15.—30. April 191S

statt. Für die Teilnahme an der Messe kommen in erster

Linie Fabrikanten und Handwerker mit ihren selbst^
stellten Erzeugnissen in Betracht. Außerdem werden auch

Verleger mit solchen Schweizer Produkten zugelassen, die

von den Fabrikanten nicht direkt ausgestellt werden.
Die Schweizer Mustermesse besteht aus der auge-

meinen Musterschau und den besonderen Musterlagern
der einzelnen Firmen. Die allgemeine Musterschau sou

die Mesfebesucher rasch darüber orientieren, welche In-
dustrien und Geschäfte an der Mustermesse vertreten sind!

sie soll gleichzeitig der Öffentlichkeit Gelegenheit geben,

sich vom Stande unserer Industrie und unseres Gewerbes

ein klares Bild zu machen. Der Teilnehmer an der aU-

gemeinen Musterschau soll innerhalb seiner Fachgruppe
durch eine Darstellung typischer Muster vertreten sein-

Die besonderen Musterlager sind für solche Messeteilnehmer
berechnet, die sich mit der ihnen durch die Musterschau

gebotenen Gelegenheit, ihre Erzeugnisse einzuführen, nicht

begnügen, sondern Kausliebhabern ihre Musterkollektionen
in umfassenderer Weise vorlegen wollen. Es steht allen

Messeteilnehmern frei, sich entweder an der allgemeinen

Musterschau oder an den besonderen Musterlagern zu

beteiligen. Auch die Teilnahme an beiden Veranstal-

tungen ist gestattet und kann empfohlen werden.
Die ganze Messe wird 1918 an einem Orte und zwar

am Rtehenring konzentriert.
Der nationale Charakter der Messe soll vollkommen

gewahrt bleiben. Zur Messe werden nur Schweizer Firmen
mit in der Schweiz hergestellten Erzeugnissen zugelassen-

Es wird strenge darauf geachtet, daß nur Schweizer
Waren ausgestellt werden. Teilnehmer, die versuchen

wollten, ausländische Waren auszustellen, werden sofort

von der wetteren Teilnahme ausgeschlossen. Die Messt'
direktion unterstellt alle Messeteilnehmer aufs strengste

dieser nationalen Forderung. Dem In- und Auslande
wird damit die feste Zusicherung gegeben, daß ahes, was
die Messe in Basel zeigt, nur wirkliches Schweizer Fab'
rikat ist.

Es sind folgende Gruppen vorgesehen: I. Urprodukte,
Baumaterialien, Landwirtschaft und Gärtneret. II. ^iah-

rungs- und Genußmittel. III. Haus- und Küchengeräte,

Hausbedarfsartikel. IV. Wohnungs-Einrichtungen,
leuchtung, Heizung, sanitäre Anlagen. V. Musikinstrumente,
Musikalten, Sportartikel und Spielwaren. VI. Textu-

waren, Bekleidung und Ausstattung. VII. Uhren uno

Bijouterie. VIII. Bureau- und Geschäfts - Einrichtungen,
Schreib-, Zeichen- und Malutensilten, Papierfabrikate uno

Graphik. IX. Maschinen, Werkzeuge; Feinmechanik, In-
strumente und Apparate; Elektrizitätsindustrie. X. Tech'

nische Bedarfsartikel aus Metall, Holz, Leder, Kautschm

usw. XI. Chemie und Pharmazie. XII. Verschieden^-
Die Anmeldungen für die Teilnahme an der Mist

1918 sind unter Benützung des offiziellen Anmeldest"'
mulars bis spätestens 15. Dezember an die Direktion
der Schweizer Mustermesse in Basel einzusenden,

o»

bereitwilligst alle näheren Auskünste erteilt.
Ueber die Ausstellung von Werkzeugmaschine»

Gewervemnsenm Winterthur berichtet Herr Prostn o

O. Boßhard im ..Landbote": Mit Recht will dust

Ausstellung zeigen, daß der schweizerische Werkzeugen
schtnenbau seit Kriegsbegtnn einen ganz bedeutenden Hw

schwung genommen hat; nicht nur »st Fortschritt vo

Handen in guter Konstruktion und Präzision, stno^
auch in der Anzahl der Neukonstruktionen. Dadurch
wird diese äußerst wichtige Branche des Maschinenbau
in erfolgreiche Konkurrenz treten mit den Erzeugn»'!
des Auslandes. Es wird infolgedessen in Zukunft o

bisherige Exportverhältnis zu dem des Auslandes
>

ziemlich ins Gegenteil sich einstellen. Müssen wir
arm an Rohstoffen, mit allen Mitteln unsere Leistung
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aufS âufjerftc atifpannen. — SRan gebt in ber
«ttSfteUmtg 36 girmen oertreten mit 50 SBerîjeugma«
Witten (im SEßerte oon 150,000 gr.). ©arunter pnb
18 ©rebbänfe, 12 gräSmafcblnen, 6 $of)rmaf<f)tneti, 5

®<hïetfmafchlnen, 2 ffaltfägen, ©raoiermafcblne, SBert»
î*U0e. @lf 3luSgeÛer ftnb oertreten,

^ 3)re 1)6änte. Seitfpinbelbrebbänfe mit automatiser
$"tbfeleingelIootricbtung bureb gij:ierbebet, bebufs Ver>

mtjung ber UmfteÔjett. ©ie betreffenben SBechfet mit
jw baju gehörigen Vorfd&ubgefcbrotnbigfett flnb auf einem
Verbecf über bem Seitfplnbelantrieb eingraotert. ©er 3lr»
Detter fteltt ben ©inrüäbebel in ben betreffenben ©in»
ftgnitt unb ber Vorfcfjub entfpric^t ber Vorfcgrift. ©S
®ttb nämlich burch ben fjanbbebel, in etnem Verbect»

J'nfd^nitt fixiert, bas etnjufc^altenbe ©tirnrab mit bem
«etreffenben SBechfetrab etngerücft burch 33etfd^teben ber
^•hfe, auf metier bie bem einjufc^altenben Vorfcgub
0eltenben SRäber ttegen. 3ft btefe Vorrichtung nicht ba,
lo müffen bie bisherigen Sftîedôfel abgenommen, bie neuen
oifgeftedt unb burd) eine fogenannte 2Becf>feïfdE|ere in
°oS mafjgebenbe ©riebtab etngerücft werben.

Vet biefen fefyr ftarf tonjtruterten ©retjbänfen mit
btS 250 3RiUimeter ©pibenböhe ift alles fo fräftig er»
faßt, bag ©rfdjütterungen auch beim beute üblichen
®<hnetiauf mit iRapibgäblen nicht oortommen. ©er ©ltp»
bortfij mit ©ta^lfjatter bat garfe ©imenfionen. Velm
®tnfpannen ift nur eine mittlere groge aflutter mit fpebel
anjujteben, welche eine quabtalifcge platte mit ©teil»
ljhtauben auf ben SlrbeitSgabl feftîtemmt. ©te 3lmeric
Sfladjln ffmport Office in 3fl*ûcb ft«ßt als Vertreter bie
®ïjeugniffe folgenber ffongrufteure auS: Irgooia 31.=©

Kiebingen, Vüblmann & ©imonet, ©olotburn, £>. $olz=
Reiter, Jülich, ©. fpoegger, ©ogau, $. Seot), 5Rorf<|adb,
•u» 31 Slengarb, ®bauj»be»'gonbS, ©b. ©anboj, ©aoan»
ue8, 3lufjug= unb Väbetfabrif Seebad). SelbftauSgetler
unb bie ffongrufteure: Venntnger 31. ©., Ujroil, ß. geug,
3üridj, fpänq & ©te., Stellen, @. ©unjiter, Stüti, 3Retb,
Vafel. ©urdj ©cbaufelberget & ©le., göxte^, ift »er»
treten : 9Raf<htnenfabrif SRfiti.

©le 5Reooloer*®rebbanf nimmt infolge ibrer bob«"
Setftung beute einen erften ^ßlatj ein. ©cgaufelberger &
®le., 3üri<h, geigen eine foldfe für ©langen» unb gutter»
arbeiten, ©ewiitbefchnelboorrichtung für Stufen» unb 3n=
uengewlnbe. ©te Vanî ift febr fräftig gebaut, bat auto»

jaatifebe aicootoeretnftetlung, welcge bie ©rebung beS»

leiben, alfo 3lnftettung beS betreffenben VJerfjeugeS et'
Dürft, fobalb ber SReootoerfcglttten rücfwärts gegellt wirb.
*jto«b flnb am ©nbe beSfelben ©teUfdjrauben ba, melcbe,
M bann brebenb, bte Vorfchublänge felbfttätig beftimmen.
jWlt ^anbbebel wirb baS fflemmfutter feggezogen beim
«bbreben eines neuen IrbettSftücfS. ©er ©reber brauet
alfo fewellen nur ben Çanbbafpel am ©upportgj retour

breben unb ben fflemmbebel zu betätigen, foioie ben
ubftedjfupport (brebbarer $ebel mit 3lbftecbftabl). ®te
uäberüberfet3ung ber ©rebfplnbel bat griftion jur 3Ien*
Gerung ber erften. ffugeKager. ©cgaltantrteb für 4 ®e=

'^wlnbigfetten. 6 Sfieooloexftä^le. ©in beweglicher 3lrm
au garlet SBeKe trägt ben ©ewlnbeftablbalter. lieber»
'Tagung ber oerfchiebenen ©ewinbe burch Patrone mit
jj^tgern. Qwei oerfd^iebene StBerfyeuge an jenem fchneiben
jugen» unb Onnengewtnbe. ©ine Delpumpe förbert bte

jHüffigfeit jum ffüblen jum ©rebfiabl. ©Ine ©dhate, an
aas Vanfgeftett ber ganjen Sänge angegoffen, nimmt
®Päne unb Oel auf. ©te ©rebbanf oon ber 3flafchlnen»
tabrif 5Rüti bat biefelbe ffonftruftion. ©Ine flehte Vanf
®au S, geujl, ©cïjaffljaufen, bat ähnliche ffonftruftion.
^tne befonbere ffonftruftion weift bie Vanf jum
^ifch» unb ffonifdjbreben oon ©ffaime in ©aoanneS auf.

etnem barijontalen ©upportgeftell liegt etn ftarfeS
aobt. 3luf bem einen ©upportauge ift bie ©rebbanf»

fpinbel montiert. SlnberfeitS liegt ber ©ptnbelftocf flapp--
bar auf bem SHobr, um bie Sunette neben bem ©upport
burchsulaffen. 3lm ©eftellfufj ift ein ©upport angegoffen,
in welchem eine oerftellbare gübrung ben ©tablbalter
horizontal ober fchräg jur fRobraje gleiten lägt, womit
automatifch eine fonifche ober gpltnbrifche gorm beS 3lr«
beitSftücfS entftebt. ®ie Seilfplnbel befinbet fleh mitten
im fRobr. ©pi^enböbe 105 mm, Sänge 950 mm für
baS ju brebenbe ©tfldO.

©te ©rebbanf oon Venninger ©. 31, Ujrnil, ift eine
Seitfpinbelbanf mit 220 mm ©pi^enböbe unb 1000 bis
3000 mm ©reblänge, ©te bat automatifebe SBechfelrab»
oorrichtung mit ©tnrücfbebel. ©benfo bie Vanf oon
fpänp & ©ie., aber jum ©tnfetjen ber VSechfelräber oon
|)anb, unb eine fleine Vanf oon @. £unjifer tn SRüti

mit 150 mm ©pi^enb^b® unb 1000 mm 3lrbeitSlänge.
Vüblmann & ©imonet 31 »®. fonfteuieren eine Vanf

jum ©ewlnbefchnetben mit ffamm. ^riSmafübrung für
©plnbel» linb Éeitftocf.

^ntereffant flnb bte fletnen ifJräjifionSbrebbänfe für
ffletnmechanif, auf welche fpäter jurüdjufommen ift.

Ctoljpreife in ©taubönbe». gür baS im Vuger
Verg zum Verlaufe gelangenbe Vlodbafz erzielte bie ®c«
metnbe Suzein an ber Verfteigerung gt. 69.50 per geft»
meter franfo ©tation. (ffäufer ift baS ©ägewerf ffüblts.)
©te $retfe für 9îunbbolz flehen noch bebeutenb höher
als le^teS 3abr. SRinbeftenS tn bem 3Rage wte bie

#olzprelfe flnb aber auch bte 3lrbeitS« unb gubrlöbne
gefttegen.

3n ©t. 3lntönien»3lfcharina galt etne ißartte
Vlodbolz aufgerüftet am 3lbfubrweg gr. 61.— per geft»
meter, ©rftänber ift bte ©äge 3lfchartna.

fpöchftpcetfe f8t 9ln»l>halJ oerlangen bie nachgeben»
ten 16 Çolz oerarbeitenben Vetbänbe: ©dhweizerifdher
©rechSlermeigeroerbanb ; Schweizer, ©lafermeifteroer-
banb; Schweiz- ©^mtebe» unb SBagnermetfteroerbanb ;

Schweizer, ffüfermetfterbanb ; ©cbwetzer. Qimmermeiger«
oetbanb ; ©dhwelz- 3ûnbbolzfabriîantenoerbanb ; ©chwetz.
Vaumelfteroerbanb ; Vereinigung fdjweizer. ©olbletgen»
unb iRabmenfabrifanten ; Verbatib fchweiz. aRufiftngru»
mentenfabrifanten ; Verbanb fchweiz. Varfettfabrifanten ;
Verbanb fdhweiz- VoKabenfabrifanten ; Verbanb fchweiz-
©«htnbelfabrifanten ; Verbanb fchweizet. ©portartifel»
fabrifanten; Verbanb fchweizer. ^olzfoblenfabrifanten;
Verbanb fchweizet. ©ewebrfchäftefabrifanten ; Verbanb
fchwetzer. ©chretnermetger unb 3Röbelfabrifanten.

HnSnerlanft. (fforr.) Qn ber 3Rarch (©dhwpz) ftodtt
ber Çanbel mit Vrennbolz total, wetl alles oertauft ig
unb weil baS im ©ommer unb ben Çerbg bhtbutcb ge»
rügete $olz etg bei ©cbltttweg tn ben Çanbel gelangen
fann.

ümebiedenes.
t Viagnetmeiger gtbel 92ÖUD in ©chooren-ftilch'

öttfl (3üricb) garb am 19. 9îooember im 70. 311terS >

fahre, ©er Vergorbene war als tüchtiger, zuoerläffiger
aRelger febr gefchägt unb als fdjlichter 9Rann mit offenem
©barafter geachtet.

VetrtebSeroffnung ber ©chwelzerifchen Unfafloer»
gchetttngSnngalt. ©er VunbeSrat bot folgenben Vefd^tug
gefagt: ©as VunbeSgefeb oom 13. 3mti 1911 über bie
Äranfen» unb llnfaHoerftcherung werben, fowett btefe
©efe^e ntdht fd^on burch fxübexe ©rlaffe in ffraft gefegt
worben gnb, auf ben 1. 3lpril 1918 in ffraft ge«
febt. Von biefer Qnfraftfebung finb ausgenommen bte

Jllustr. schweiz Handw
^ —

Wgkeit aufs äußerste anspannen. — Man sieht in der
Ausstellung 36 Firmen vertreten mit 56 Werkzeugma-
Ichtnen (im Werte von 150,000 Fr.). Darunter sind
^6 Drehbänke, 12 Fräsmaschinen, 6 Bohrmaschinen, 5

Schleifmaschinen, 2 Kaltsägen, Graviermaschine, Werk-
ieuge. Elf Aussteller sind vertreten.

^ Drehbänke. Leitspindeldrehbänke mit automatischer
-Vechseleinstellvorrichtung durch Fixterhebel, behufs Ver>
-ürzung der Umstellzeit. Die betreffenden Wechsel mit
Ar dazu gehörigen Vorschubgeschwindigkeit sind auf einem
Verdeck über dem Leitsptndelantrieb eingraviert. Der Ar-
Alter stellt den Einrückhebel in den betreffenden Ein-
lchnitt und der Vorschub entspricht der Vorschrift. Es
lArd nämlich durch den Handhebel, in einem Verdeck-
Zuschnitt fixiert, das einzuschaltende Stirnrad mit dem

Atreffenden Wechselrad eingerückt durch Verschieben der
Achse, auf welcher die dem einzuschaltenden Vorschub
geltenden Räder liegen. Ist diese Vorrichtung nicht da,
>o müssen die bisherigen Wechsel abgenommen, die neuen
Aufgesteckt und durch eine sogenannte Wechselschere in
°as maßgebende Triebrad eingerückt werden.

Bei diesen sehr stark konstruierten Drehbänken mit
ms 250 Millimeter Spitzenhöhe ist alles so kräftig er-
stellt, daß Erschütterungen auch beim heute üblichen
Schnellauf mit Rapidftählen nicht vorkommen. Der Sup-
portfix mit Stahlhalter hat stark« Dimensionen. Beim
Einspannen ist nur eine mittlere große Mutter mit Hebel
anzuziehen, welche eine quadratische Platte mit Stell-
Ichrauben auf den Arbeitsstahl festklemmt. Die Americ
Machin Import Office in Zürich stellt als Vertreter die
Erzeugnisse folgender Konstrukteure aus: ArgoviaA.-G,
Mellingen, Bühlmann à Simonet, Solothurn, H. Holz-
Heiter, Zürich, C. Hoegger, Goßau, H. Levy, Rorschach,

A Lienhard, Chaux-de-Fonds, Ch. Sandoz. Tavan-
nes, Aufzug- und Räderfabrik Seebach. Selbstaussteller
und die Konstrukteure : Benntnger AG, Uzwil, L. Feust,
Zürich, Häny S. Cie., Meilen, E. Hunziker, Rüti, Mertz,
Basel. Durch Schaufelberger à Cie., Zürich, ist ver-
treten: Maschinenfabrik Rüti.

Die Revolver-Drehbank nimmt infolge ihrer hohen
Leistung heute einen ersten Platz ein. Schaufelberger à
Eie., Zürich, zeigen eine solche für Stangen- und Futter-
arbeiten, Gewindeschneidvorrichtung für Außen- und In-
nengewinde. Die Bank ist sehr kräftig gebaut, hat auto-
statische Revolveretnstellung, welche die Drehung des-
selben, also Anstellung des betreffenden Werkzeuges er-
wirkt, sobald der Revolverschlitten rückwärts gestellt wird.
Auch sind am Ende desselben Stellschrauben da, welche,

dann drehend, die Vorschublänge selbsttätig bestimmen.
Mit Handhebel wird das Klemmfutter festgezogen beim
Abdrehen eines neuen Arbeitsstücks. Der Dreher braucht
also jeweilen nur den Handhaspel am Supportfix retour
U drehen und den Klemmhebel zu betätigen, sowie den
Abstechsupport (drehbarer Hebel mit Abstechstahl). Die
^Herübersetzung der Drehsptndel hat Friktion zur Aen-
Arung der ersten. Kugellager. Schaltantrieb für 4 Ge-
'chwindigkeiten. 6 Revolverstähle. Ein beweglicher Arm
bu starker Welle trägt den Gewindestahlhalter. Ueber-
wagung der verschiedenen Gewinde durch Patrone mit
Aststern. Zwei verschiedene Werkzeuge an jenem schneiden
Außen- und Innengewinde. Eine Oelpumpe fördert die
Flüssigkeit zum Kühlen zum Drehstahl. Eine Schale, an
As Bankgestell der ganzen Länge angegossen, nimmt
Späne und Oel auf. Die Drehbank von der Maschinen-
sabrik Rüti hat dieselbe Konstruktion. Eine kleine Bank
An L. Feust, Schaffhausen, hat ähnliche Konstruktion,
^me besondere Konstruktion weist die Bank zum Zyltn-
arisch, und Konischdrehen von Essaime in Tavannes auf.
Zu einem horizontalen Supportgestell liegt ein starkes
Aohr. Auf dem einen Supportauge ist die Drehbank-
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sptndel montiert. Anderseits liegt der Spindelstock klapp-
bar auf dem Rohr, um die Lunette neben dem Support
durchzutasten. Am Gestellfuß ist ein Support angegossen,
in welchem eine verstellbare Führung den Stahlhalter
horizontal oder schräg zur Rohraxe gleiten läßt, womit
automatisch eine konische oder zylindrische Form des Ar-
beitsstücks entsteht. Die Leilspindel befindet sich mitten
im Rohr. Spitzenhöhe 105 mm, Länge 950 mm für
das zu drehende Stück.

Die Drehbank von Benntnger S. A, Uzwil, ist eine
Leitspindelbank mit 220 mm Spitzenhöhe und 1000 bis
3000 mm Drehlänge. Sie hat automatische Wechselrad-
Vorrichtung mit Einrückhebel. Ebenso die Bank von
Häny K Cie, aber zum Einsetzen der Wechselräder von
Hand, und eine kleine Bank von S. Hunziker in Rüti
mit 150 mm Spitzenhöhe und 1000 mm Arbeitslänge.

Bühlmann à Simonet A -G. konstruieren eine Bank
zum Gewindeschneiden mit Kamm. Prismaführung für
Spindel- und Reitstock.

Interessant sind die kleinen Präzisionsdrehbänke für
Kleinmechanik, auf welche später zurückzukommen ist.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise i« Graubünde«. Für das im Putzer

Berg zum Verkaufe gelangende Blockholz erzielte die Gc-
meinde Luzein an der Versteigerung Fr. 69.50 per Fest-
meter franko Station. (Käufer ist das Sägewerk Küblis.)
Die Preise für Rundholz stehen noch bedeutend höher
als letztes Jahr. Mindestens in dem Maße wie die
Holzpretse sind aber auch die Arbeits- und Fuhrlöhne
gestiegen.

Ja St. Antönien-Ascharina galt eine Partie
Blockholz aufgerüstet am Abfuhrweg Fr. 61.— per Fest-
meter. Erständer ist die Säge Ascharina.

Höchstpreise sstr Rundholz verlangen die nachstehen-
den 16 Holz verarbeitenden Verbände: Schweizerischer
Drechslermeisterverband; Schweizer. Glasermeifterver-
band; Schweiz. Schmiede- und Wagnermeisteroerband;
Schweizer. Küfermetsterband; Schweizer. Zimmermeister-
verband; Schweiz. Zündholzfabrikantenverband; Schweiz.
Baumeisterverband; Vereinigung schweizer. Goldletsten-
und Rahmenfabrikanten; Verband schwetz. Musikinstru-
mentenfabrikanten; Verband schweiz. Parkettfabrikanten;
Verband schweiz. Rolladenfabrikanten; Verband schwetz.
Schindelfabrikanten; Verband schweizer. Sportartikel-
fabrikanten; Verband schweizer. Holzsohlenfabrikanten;
Verband schweizer. Gewehrschäftefabrikanten; Verband
schweizer. Schretnermetster und Möbelfabrikanten.

Ausverkauft. (Korr.) In der March (Schwyz) stockt
der Handel mit Brennholz total, weil alles verkauft ist
und weil das im Sommer und den Herbst hindurch ge-
rüstete Holz erst bei Schlittweg in den Handel gelangen
kann.

ömcdieSentt.
-I- Waguermeist-r Fidel Wild i« Schooreu-Ktlch-

berg (Zürich) starb am 19. November im 70. Alters-
jähre. Der Verstorbene war als tüchtiger, zuverlässiger
Meister sehr geschätzt und als schlichter Mann mit offenem
Charakter geachtet.

BetriebSerösfuuug der Schweizerische» Uufallver-
flcheruugtaustalt. Der Bundesrat hat folgenden Beschluß
gefaßt: Das Bundesgesetz vom 1?. Juni 1911 über die
Kranken- und Unfallversicherung werden, soweit diese
Gesetze nicht schon durch frühere Erlaffe in Kraft gesetzt
worden sind, auf den 1. April 1918 in Kraft ge-
setzt. Von dieser Inkraftsetzung sind ausgenommen die
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